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Maurus Lindemayr.

Zatz afa, mein Oadp) machts mi losen,
Denn fttBje, 2) daß d' Bundschuah und d'Hosen

Sand gricht't nah den nadlnoin Loast,
So is dö gnat Zeit davan groast.

Da Baur hat eh gnat glöbt in Gei.
Fraß plunzen und Bratwurst und Schunka,
Hat Brandwein und Most dazua trunka,
war Aufschlag und Herrengab frei.

Zatz muaß a sän strahdirre Wampen
Mit Säur,^) Sterz und Unödln anschlampen,

VTiä ins und preßt ins af d' Leng,
Bis daß ins no d'Hosen wird z'eng.

Grads rein dort um Liachtmöfsen schau
Um d' Fasten, Michäli, Martini,

Um d'Nauhnacht und Heilign drei Uini
Geht s' Schinden und s' Hautazoign an.

wia wird ma halt gstimmelt und ghobelt,
Mit Landstoir, 5) Nüstgeld und Nobelt,
Und zahlst not, so hast an'n Tannin,
Aft bist schau so viel, als wia hin.

Bald kriagn ma s' Soldaten-Tuartier,
Dö fetzen mit Sabeln und Stocka,
Und willst not van prügeln varröcka,

So hoaßts halt: Dam af 7) und spendir!
Dö frössen zan Fruahstuck ganz Nenken,
Os klöckt eahn koan Sau mit drei Aenken,
Z'löst scheltens guat hoadisch: Uufon!
Gib Geld her, bei Gott ist Pardon.

Das ölend' und hundsfidisch Löbn
Zs ma schau wia d'Saurampfa zwida;
Da pflöga droht a mit da Rrida,
Z muaß halt was anas anhöbn,

Z muaß no was rechts in da Welt sein,'s hausiern mit da Butten troat Geld ein;
wollt d' Sauschneiderei ehnda treibn,
Als daß i a Baur no soll bleibn.

i) bei meinem Eide. 2) seither. 3) Säursuxxe. 4) verstümmelt. 5) Landsteuer. 6) Robot.
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